
Gesellschaft zum Schutz wasserlebender
Säugetierarten Südamerikas e.V.

yaqu pacha

I h r  B e i t r a g  e n t s c h e i d e t.

Alle Projekte von yaqu pacha  werden durch Mitglieds-
beiträge und Spendengelder finanziert. Als Förder-
mitglied unterstützen Sie die Arbeit von yaqu pacha
und leisten einen wichtigen Beitrag zum Erhalt dieses
wertvollen Ökosystems in Südamerika.

Ein Newsletter informiert Mitglieder regelmäßig
über aktuelle Projekte und Aktionen.

yaqu pacha wurde 1992 mit dem Ziel
gegründet, die wasserlebenden Säugetiere
Südamerikas zu schützen und deren
Lebensräume zu erhalten. Noch sind hier
Wale, Delfine, Otter, Robben und Seekühe
zahlreich beheimatet. Doch Umweltver-
schmutzung, Regenwaldrodung, Treib-
und Stellnetze gefährden das sensible
Ökosystem. So sind bereits einige Arten
akut vom Aussterben bedroht.

W i r  b r a u c h e n  d i e  N a t u r .
D i e  N a t u r  b r a u c h t  u n s .

Der Name yaqu pacha
[jaku patscha] bedeutet
Wasserwelt und stammt
aus der indianischen
Sprache Quichua.

Am Tiergarten 30
D-90480 Nürnberg

Tel. +49-(0)9 11-54 54 834
Fax +49-(0)9 11-54 54 802
Mail info@yaqupacha.de

1. Vorsitzender
Dr. Lorenzo von Fersen

Tel. +49-(0)9 11-54 54 834
Mail vonfersen@yaqupacha.de

2. Vorsitzender
Stefan Wießmeyer

Tel. +49-(0)89-85 66 22 10
Mail wiessmeyer@yaqupacha.de

Aktuelle Informationen unter
www.yaqupacha.org

A
n

t
w

o
r

t

ya
qu

 p
ac

ha
 e

.V
.

„M
it

gl
ie

ds
ch

af
t“

El
is

en
st

ra
ß

e 
3

82
15

2 
Kr

ai
lli

ng

Vo
rn

am
e,

 N
am

e

St
ra

ß
e,

 N
r.

Pl
z,

 O
rt

Te
le

fo
n

Pe
r 

Fa
x:

  0
89

-8
5

66
22

11

Bi
tt

e
au

sr
ei

ch
en

d
fr

an
ki

er
en

.
D

an
ke

.

„ A r t e n s c h u t z  i n  S ü d a m e r i k a
h a t  g l o b a l e  R e l e va n z .
E s  G i lt  z u  h a n d e l n .  J e t z t. “

Dr. Lorenzo von Fersen
1. Vorsitzender yaqu pacha e.V.

ya q u  pa c h a  e .V.
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Spendenkonto

Sparkasse Nürnberg
BLZ 760 501 01
Konto 11 416 38
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Das Naturreservat Cuyabeno im ecuadoria-
nischen Regenwald beheimatet zwei Fluss-
delfinarten, die Amazonas-Seekuh und den
stark bedrohten Riesenotter. In der Umgebung
wird mit veralteter Technik Erdöl gefördert.
Es ist zu befürchten, dass Erdölkonzerne weiter
in das Naturreservat eindringen und wertvolle
Lebensräume zerstören.

Ziel von yaqu pacha: bei den zuständigen
Behörden eine Verbesserung und mehr Kon-
trolle der Erdölfördermethoden zu erwirken.

sacha pacha [satscha patscha] bedeutet Dschungelwelt.

Der kleine La Plata-Delfin lebt in den Küsten-
gewässern im Südosten Südamerikas. Die Art
ist stark gefährdet: jährlich verenden tausende
Tiere in Treib- und Stellnetzen. Um fundierte
Fakten über das Ausmaß dieser Bedrohung
zu ermitteln, unterstützt yaqu pacha Biologen
aus Brasilien, Uruguay und Argentinien.

Zudem engagiert sich yaqu pacha für den
Einsatz von Fischernetzen, welche – mit Warn-
signalen bestückt – von Delfinen rechtzeitig
wahrgenommen werden.

Weil Umweltbewusstsein in der einheimischen
Bevölkerung kaum vorhanden ist oder fehlt,
entwickelt  yaqu pacha pädagogische Pro-
gramme für Schulen, naturwissenschaftliche
Vereine, Behörden und Nationalparks.

So lernen Kinder in speziellen Unterrichtsein-
heiten wichtige Zusammenhänge der Nah-
rungskette und ihre Bedeutung für Mensch
und Tier. Begleitend setzt yaqu pacha eigene
Lehrbücher ein.

Die Küsten Ecuadors werden regelmäßig
von Buckelwalen besucht. Besonders das
Gebiet rund um die Insel La Plata wird gerne
zur Fortpflanzung aufgesucht.

Ziel des Projekts: die Größe der Population
zu bestimmen und die saisonale Wanderung
der Buckelwale zu erforschen. Darüber hinaus
erarbeitet yaqu pacha Richtlinien für den
Whalewatching-Tourismus.

Viele der wasserlebenden Säuge-
tiere Südamerikas sind wichtige
Endglieder der Nahrungskette.
Deren Fortbestand ist deshalb für
die Artenvielfalt und den Gesamt-
zustand des globalen Ökosystems
von enormer Bedeutung. Mit
fünf langfristig angelegten Um-
weltprojekten leistet yaqu pacha
einen wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz und liefert wertvolle
Erkenntnisse für die Wissenschaft.

Entscheidend für den dauerhaften
Erfolg der Projekte ist die enge
Zusammenarbeit mit der einheimi-
schen Bevölkerung. Vielen ist die
Umweltproblematik Südamerikas
nicht bekannt. Hier leistet yaqu
pacha wichtige Aufklärungsarbeit
in Schulen und Gemeinden und
informiert öffentlich über die
Notwendigkeit effektiver Schutz-
maßnahmen. Auf diese Weise
entwickelt yaqu pacha Umwelt-
bewusstsein bereits bei Kindern
und schafft Rückhalt in der ein-
heimischen Bevölkerung.

Auch internationale Kooperation
ist wichtig. Weltweit stehen yaqu
pacha anerkannte Forscher als
Berater zur Seite. Ausgewählte
Projekte anderer Wissenschaftler
und Institutionen werden von
yaqu pacha unterstützt.

Direkt: Mitarbeiter von
yaqu pacha zeigen
einheimischen Kindern
die Bedeutung von
Natur- und Artenschutz.

J ä h r l i c h e r  M i t g l i e d s b e i t r a g .

Ja, ich möchte die Arbeit und Ziele von yaqu
pacha e.V. als Mitglied mit einem Jahresbeitrag
in Höhe von                        EUR  unterstützen.

Den Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr
überweise ich auf das Vereinskonto 11 416 38 bei 
der Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01).

Für die Zahlung des Mitgliedsbeitrages erteile
ich eine Einzugsermächtigung:

Ort, Datum Unterschrift

Ort, Datum Unterschrift

Vorname

Name

Geburtsdatum

Straße

Plz, Ort

Telefon

Konto

Bankleitzahl

Institut

EUR 20 > Schüler, Studenten, Auszubildende
EUR 30 > Einzelpersonen
EUR 50 > Familien
EUR 150 > juristische Personen

Die Mitgliedschaft können Sie selbstverständlich
jederzeit schriftlich kündigen.

K e r n p r o j e k t e

W i c h t i g e r  A r t e n s c h u t z .

G e z i e lt e  A u f k l ä r u n g .

I n t e r n a t i o n a l e
Z u s a m m e n a r b e i t.

Spontan: Bei der Erdöl-
katastrophe 2001 vor
den Galapagos-Inseln war
yaqu pacha sofort zur
Stelle und sorgte für
Schadensbegrenzung .

Peale’s Delfin

La Plata-DelfinRiesenotterSeekuh

Umweltpädagogik

Ankreuzen

Ankreuzen

E-Mail für
Newsletter
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Buckelwal

Im Süden Chiles leben der Chilenische- und
der Peale’s Delfin – vorzugsweise in Küsten-
nähe. Dort ist ihr Bestand aufgrund intensiver
Bejagung und Zerstörung des natürlichen
Lebensraumes stark gefährdet.

Um dem entgegenzuwirken, erarbeitet yaqu
pacha  wichtige Grundlagen für effektives
Küstenmanagement, vor allem im Hinblick
auf  die Einrichtung mariner Schutzgebiete.


